
Große Freude über den neuen Preis

Königsfeld – Vor einem Jahr haben en-
gagierte Lehrer, Schüler und Mitarbei-
ter der ZinzendorfschulendenAktions-
kreis sChOOL for Future gegründet, in
dem es um Nachhaltigkeit, Umwelt-
schutz und Gerechtigkeit geht. Dessen
bisherige Arbeit hat die Freunde und
Förderer der Zinzendorfschulen so
überzeugt, dass sie kurzerhand einen
neuen Preis ins Leben gerufen haben:
Der Zukunftspreis, der in diesem Jahr
mit 500 Euro dotiert war, soll künftig
jedes Jahr verliehen werden, wobei das
Preisgeld variieren kann.
Es werde jedoch immer eine beacht-

liche Summe sein, versprach der Vor-

sitzende des Fördervereins, Christian
Weßler. Der Schutz der Umwelt sei das
größte Menschheitsproblem, das – wie
der ehemalige Schulleiter Knut Schrö-
ter anmerkte – bereits zum Ende des
vergangenen Jahrhunderts an den Zin-
zendorfschulen einen wichtigen Raum
einnahm.
Der Aktionskreis hatte im vergange-

nen Jahr einen pädagogischen Tag im
Zeichen des Umweltschutzes organi-
siert – den ersten, an dem neben Leh-
rernundErziehern auchSchüler, Eltern
und Mitarbeiter teilnehmen konnten.
KunstlehrerDetlefDitz-Burk schilderte
weitere realisierte und geplante Projek-
te von sChOOL for Future. Beispielswei-
se entstand ein Kurzfilm zum Thema
„Paradise Lost“ , der einen Preis in ei-
ner Ausschreibung des Landratsamtes
gewonnen hatte. Derzeit gebe es viele

neue Ideen.
Darüber hinaus zieht sich das Um-

welt-ThemadurchdenKunstunterricht
aller Jahrgangsstufen, sogar die Fünft-
klässler haben mit einem dreidimen-
sionalen Dschungel beeindruckende
Arbeiten vorgelegt. Der Leistungskurs
Kunst der 11. Klassen hat sich dem Pa-
radise-Lost-Motiv im Bereich Land-
schaft und Stillleben genähert.
„Was Ihr auf die Beine stellt, ist groß-

artig“, fand der ehemalige Zinzendorf-
schüler Weßler und meinte: „Diese
Qualität haben wir damals nicht ge-
schafft.“ Neben den äußeren Rahmen-
bedingungengehörten auch engagierte
Lehrer und eine engagierte Schullei-
tungdazu sowie Schüler, die sichberei-
terklären, die Angebote auch wahrzu-
nehmen. „Oft wird abschätzig von der
‚Jugend von heute’ gesprochen“, wand-

te er sich an drei Gymnasiastinnen, die
stellvertretend für denAktionskreis den
symbolischen Scheck annehmen durf-
ten. „Daswar schon zumeiner Schulzeit
so und es stimmt einfachnicht. Ihr seid
tolle Leutemit einer tollen Zukunft.“
Von dem Preisgeld wird der Akti-

onskreis sChOOL for Future einen Bus
mieten und die Firma Vaude in Tett-
nang besichtigen. Das Unternehmen
produziert klimaneutral Bergsportaus-
rüstung undwurde vor ein paar Jahren
als „Deutschlands nachhaltigste Mar-
ke“ prämiert.

Förderverein der Zinzendorfschu-
len verleiht erstmalig den Zu-
kunftspreis

Lea Riedel aus der
Oberstufe durfte stell-
vertretend für den
Aktionskreis sChOOL
for Future den Scheck
vom Vorsitzenden der
Freunde und Förderer
der Zinzendorfschu-
len, Christian Weßler,
in Empfang nehmen.
Die Schulleitung und
weitere Mitglieder des
Förderkreises waren
ebenfalls gekommen,
um zu gratulieren.
BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Beim Riesenbärenklau ist größte Vorsicht geboten
Der Brigachtaler Frank Krebs bemerkte vor ein paar Tagen beim Spaziergengehenmit seinemHund,
dass an einer Stelle in der Nähe des Fahrradweges bei der Brigach der gefährliche und giftige Rie-
senbärenklau wächst (wir berichteten). Leider kam bei unseremBericht vom gestrigen Freitag ein
falsches Bild zur Verwendung. Krebs wandte sichmit seiner Information an die Stadt Villingen-
Schwenningen. Diese wiederum kontaktierte die entsprechend dafür zuständige Abteilung und die
Gemeinde Brigachtal. Da sich die giftigen Pflanzen auf Privatgelände befinden, wurde sogleich der Ei-
gentümer kontaktiert. Dieser reagierte auch sofort undmähte den dort wachsenden Riesenbärenklau
ab.Was dem Landwirt wohl nicht bekannt war, ist, dass der Riesenbärenklau auf ganz spezielleWei-
se undwegen der extremen Verletzungsgefahr unter größten Vorsichtsmaßnahmen entsorgt werden
muss. Dabeimuss dieWurzel der Pflanzemit ausgegrabenwerden, da sie sich sonst rasant weiter aus-
breitet. Dasmuss nun noch erfolgen. Hier nun die richtigen Bilder: Auf demBild rechts siehtman, wo-
her die Pflanze ihrenNamen „Riesenbärenklau“ hat. Sie kann nämlich bis zu fünfMeter hochwerden.
Sie findet sich oft in der Nähe vonGewässern. sgn/BILDER: HANS-JÜRGEN GÖTZ/PATRICK PLEUL /DPA

Saison-Abschluss
beim SV Öfingen
Öfingen (ara) Der Sportverein 1969
Öfingen feiert amSamstag, 18. Juli, den
diesjährigen Saisonabschluss mit sei-
nen Mitgliedern, Freunden und Fans.
Beginn ist um 19 Uhr im Vereinsheim.
Davor findet die Jahreshauptversamm-
lung statt. Für das leiblicheWohl ist ge-
sorgt. Der Vereinmöchte sich auf diese
Weise für dieUnterstützungbedanken.

Perspektiven im
Herzen der Stadt
BadDürrheim (ara)Die nächste öffent-
liche Sitzung des Gemeinderates findet
am Donnerstag, 23. Juli, ab 18.30 Uhr
statt, im Haus des Bürgers. Nach der
Fragemöglichkeit für Einwohner geht
es mit dem Eckpunktepapier zu Pers-
pektiven im Herzen der Stadt und der
Gründung der „Drei Welten Tourismus
GmbH“weiter. Es folgendie Jahresrech-
nung für 2019unddie finanziellenAus-
wirkungen auf die Finanzlage der Ge-
meinde in Folge der Corona-Pandemie
mit Umsetzung der Sparvorschläge.
WeitereThemen sind die Änderung der
Kinderbetreuungsordnung, die Sanie-
rungderKreuzungRobert-Bosch/Carl-
Friedrich-Benz-Straße und der Umbau
und die Erweiterung des Kindergar-
tens Funkelstein inHochemmingenmit
Kostenfortschreibung. Weiter geht es
mit der Erweiterung der Kleinkindbe-
treuung Krabbelkäfer in Biesingen mit
Vorstellungder PlanungundFinanzen,
der Einrichtung eines abgeändertenBe-
treuungsangebots mit Mittagstisch an
den städtischen Grundschulen und Er-
gebnis der Umfrage mit Entscheidung.
Zur Diskussion steht die Erhöhung der
Entgelte für dasKinderferienprogramm
und die Umsetzung eines musikali-
schen Zusatzangebots an den Grund-
schulen für Saxophon-Unterricht. Es
folgt der Antrag auf Fortführung der
Förderung des Mehrgenerationenhau-
ses und Einbeziehung in kommunale
Aktivitäten sowie die Einführung der
Plattform „Crossiety“. Des Weiteren
steht das Neukonzept des Landkreis
für den Nahverkehr in der Kurstadt
und die Übertragung von Personalent-
scheidungsbefugnissendesGemeinde-
rats auf denBürgermeisterwährendder
Sommerpause an.

Musikverein
sammelt Altmetall
Hochemmingen (ara)DerMusikverein
Hochemmingen veranstaltet eine neue
Altmetallsammlung. Diese findet statt
am Samstag, 10. Oktober, ab 9 Uhr. Ge-
sammelt wird jegliche Art von Schrott
undAltmetall aus Stahl,Messing, Kup-
fer, AluminiumundEdelstahl. Elektro-
geräte sowie Kühlgeräte und Monitore
können nicht mitgenommen werden.
Den Schrott sollte man bis spätestens
8.30 Uhr am Straßenrand bereitstel-
len. Bei größeren Mengen wird um
Voranmeldung gebeten unter Telefon
07726/9770 98. Der Erlös fließt in die
Jugendarbeit. Abgesagt werden muss
aufgrund der aktuellen Umstände der
Feierabendhock am28. Juli undderCo-
medy-Abend mit „Hillus Herzdropfä“
am 19. September 2020.

Bad Dürrheim – Das Verwaltungsge-
richt Freiburg hat mit dem heute offizi-
ell bekannt gegebenen Beschluss vom
13. Juli 2020 die Baugenehmigung für
das Irma-Areal bestätigt und damit die
Anträge der Interessengemeinschaft
Pro BadDürrheim abgelehnt.
Die vom Landratsamt Schwarzwald-

Baar-Kreis erteilte Baugenehmigung
für die Neubebauung des früher mit
der Kurklinik „Irma“ bebauten Gelän-
des in Bad Dürrheim verletze nicht die
Rechte zweier Antragsteller, die Eigen-
tümer einerWohnung auf einemNach-
bargrundstück sind.
Die vom Landratsamt Schwarzwald-

Baar-Kreis erteilte Baugenehmigung
vom 20. Januar 2020 sieht den Neubau
von zwei Gebäuden mit Wohnungen,
Ferienwohnungen, Gewerbeeinheiten
und Tiefgarage vor. Außerdem erteilte
das Landratsamt einewasserrechtliche
Befreiung von dem Verbot der Bebau-
ung im Gewässerrandstreifen an der
StillenMusel.
Zur Begründung seiner Entschei-

dung führte das Verwaltungsgericht in
dem 28-seitigen Beschluss im Wesent-
lichen aus: Es liege kein Verstoß ge-
gen das baurechtliche Gebot der Rück-
sichtnahme vor. Insbesondere handele
es sich bei der von den Antragstellern
geltend gemachten früheren und län-
geren Verschattung des Gebäudes, in
dem sich ihre Wohnung befinde, nur

um eine geringe und damit zumutba-
re Beeinträchtigung. Es bestehe kein
Anspruch auf Beibehaltung früherer
Lichtverhältnisse. Auch wenn das ge-
plante Gebäude knapp vier Meter hö-
her als das inzwischen abgebroche-
ne Gebäude der früheren Kurklinik
„Irma“ sei, sei die erhebliche Vorbelas-
tungdurchdie frühereBebauung zube-
rücksichtigen. Auch imHinblick auf die
im Vergleich zur vorherigen Bebauung
größere Gebäudelänge sei nicht von
einem erdrückenden, massiven Bau-
körper auszugehen, zumal es sich um
einen terrassiertenKomplexmit durch-
brochener Fassade handele, so die Be-
gründungweiter.
Der Antrag auf vorläufigen Rechts-

schutz habe auch nicht imHinblick auf

die Rüge der Antragsteller Erfolg, Vor-
schriften des vorbeugenden Brand-
schutzes seien verletzt. ZumTeil gehe es
um Vorschriften, die nicht dem Schutz
des Gebäudes dienten, indem sich die
Wohnung der Antragsteller befinde.
Soweit es um möglicherweise nach-
barschützende Vorschriften gehe, sei-
en diese voraussichtlich nicht verletzt.
Die Antragsteller könnten auch nicht

mit Erfolg geltend machen, die erteilte
Befreiung vomVerbot derBebauung im
Gewässerrandstreifen sei rechtswidrig.
Die Vorschriften über die Freihaltung
von Gewässerrandstreifen verfolgten
allein demAllgemeininteresse nutzen-
de Ziele und dienten nicht dem Schutz
von Nachbargrundstücken. Nachbar-
schützende Vorschriften in Bezug auf

Überschwemmungsgebiete seien nicht
einschlägig, da die betroffenen Grund-
stücke nicht in einem festgesetzten
Überschwemmungsgebiet lägen und
die Voraussetzungen für eine entspre-
chende Festsetzung auch nicht gege-
ben seien.
WährendderWartezeit auf dasUrteil

waren Investor Ucucu und Architekt
Rebholz mit vorbereitenden Arbeiten
wie etwa der Teilungserklärung für die
Wohnungen beschäftigt. Die Arbeiten
sollen imHerbst beginnen.
Der Beschluss noch nicht rechtskräf-

tig.DieAntragsteller können innerhalb
von zwei Wochen Beschwerde beim
Verwaltungsgerichtshof in Mannheim
einlegen.Nunbleibt abzuwarten, obdie
IG Pro diesenWeg geht oder nicht.

Gericht weist Anträge von IG Pro ab

VON S AB INE NA I EM I

➤ Verwaltungsgericht bestä-
tigt die Baugenehmigung

➤ Urteil ist jedoch noch
nicht rechtskräftig

Das Irma-Areal in
der Stadtmitte Bad
Dürrheims liegt seit
Jahren brach und wird
allgemein als „Schand-
fleck“ bezeichnet. Das
Verwaltungsgericht
Freiburg hat nun zu
Gunsten des Investors
entschieden.
BILD: HANS-JÜRGEN GÖTZ
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